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Beilage 
 
Reglement über die Verwaltung und Betriebsführung der Heimgärten Aarau und Brugg (Heimgartenregle-
ment), SRLA 712.300 
 

Text Reglement bisherige Fassung1 Text Reglement neue Fassung Bemerkungen 
Reglement über die Verwaltung und Be-
triebsführung der Heimgärten Aarau und 
Brugg (Heimgartenreglement) 

Reglement über die Verwaltung und Be-
triebsführung der Heimgärten Aarau 
und Brugg Aargau (Heimgärtenreg-
lement) 

Änderung des Titels aufgrund der neuen Bezeichnung der 
„Heimgärten Aargau“, s. § 1. 

Die Synode der Evangelisch-Reformierten 
Landeskirche des Kantons Aargau,  
gestützt auf Art. 7 Abs. 2 Organisationssta-
tut2 und § 92 Kirchenordnung3,  
beschliesst: 

 Unverändert. 

I. Rechtsform, Zweck I. Rechtsform, und Zweck 
Titel Anpassung an Verordnung DLZ, SRLA 713.300, und Or-
ganisationsverordnung Rügel, SRLA 711.300. 

§ 1 
Name und Sitz 

Die Evangelisch-Reformierte Landeskirche 
des Kantons Aargau führt unter der Bezeich-
nung „Heimgärten“ Wohn- und Arbeitsplät-
ze für Frauen mit besonderen Betreuungs-
bedürfnissen. In dieser Form bestehen unter 
einheitlicher Leitung der “Heimgarten Aar-

§ 1 
Name und Sitz 

Die Evangelisch-Reformierte Landeskirche 
des Kantons Aargau (Landeskirche) führt 
unter der Bezeichnung „Heimgärten Aar-
gau“ (Heimgärten) Wohn- und Arbeitsplät-
ze für Frauen mit besonderen Betreuungs-
bedürfnissen. In dieser Form Die Heimgär-

Die neue Bezeichnung „Heimgärten Aargau“ umfasst die 
Standorte Aarau und Brugg. Im folgenden Reglement werden 
diese zur besseren Lesbarkeit weiterhin nur als Heimgärten 
bezeichnet. 

                                                 
1 Geltendes Heimgartenreglement in Kraft getreten am 09. Juni 2010, in der Fassung vom 01. Januar 2020. 
2 SRLA 111.100. 
3 SRLA 151.100. 
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Text Reglement bisherige Fassung1 Text Reglement neue Fassung Bemerkungen 
au” mit Sitz in Aarau und der “Heimgarten 
Brugg” mit Sitz in Brugg. 

ten bestehen unter einheitlicher Leitung der 
“Heimgarten Aarau” mit Sitz an ihren 
Sitzen in Aarau und der “Heimgarten 
Brugg” mit Sitz in Brugg.

§ 2 
Stellung zur Landeskirche 

Die beiden Heimgärten sind eine unselbstän-
dige kirchliche Anstalt. Verwaltung und Be-
triebsführung werden im Rahmen dieses 
Reglements und der dazugehörigen Be-
triebsverordnung4 durchgeführt. 

§ 2 
Stellung zur Landeskirche 

Die beiden Heimgärten sind eine unselb-
ständige kirchliche Anstalt. Verwaltung und 
Betriebsführung werden im Rahmen dieses 
Reglements und der dazugehörigen Be-
triebsverordnung5 durchgeführt.

Vgl. Bemerkung zu § 1. 

II. Aufsicht II. Aufsicht Titel bleibt unverändert, vgl. entsprechend Verordnung DLZ, 
SRLA 713.300, und Organisationsverordnung Rügel, SRLA 
711.300. 

§ 3 
Synode und Kirchenrat 

1 Die Synode ist zuständig für 

1. den Erlass des Heimgartenreglements 
2. die Genehmigung der Jahresrechnung 
3. An- und Verkauf von Liegenschaften. 

2 Der Kirchenrat ist zuständig für 

1. den Erlass der Betriebsverordnung 
2. den Erlass der Anstellungsverordnung 

für die Heimgärten 
3. die Wahl der Präsidentin oder des Prä-

§ 3 
Synode und Kirchenrat 

1 Die Synode ist zuständig für 

1. den Erlass des Heimgärtenregle-
ments 

2. die Genehmigung der Jahresrechnung 
3. An- und Verkauf von Liegenschaften. 

2 Der Kirchenrat ist zuständig für 

1. den Erlass der Betriebsverordnung 
2. den Erlass der Anstellungsverordnung 

für die Heimgärten 

Abs. 2 Ziff. 5: Präzisierung der Begrifflichkeiten. Zur Ernen-
nung gehört auch die Entlassungskompetenz. 
 
Abs. 2 Ziff. 8 neu: Diese Kompetenz wurde aus § 6 Abs. 1 
Ziff. 3 von der Betriebskommission zum Kirchenrat verschoben. 
Da die Landeskirche das finanzielle Risiko einer unselbständi-
gen Anstalt trägt, ist es konsequent, wenn er auch das Leis-
tungs- und Strukturkonzept genehmigt. 

                                                 
4 SRLA 712.310. 
5 SRLA 712.310. 
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Text Reglement bisherige Fassung1 Text Reglement neue Fassung Bemerkungen 
sidenten der Betriebskommission 

4. die Wahl der Mitglieder der Betriebs-
kommission 

5. die Wahl der oder des Vorsitzenden 
der Geschäftsleitung 

6. die Wahl der Revisionsstelle 
7. die Genehmigung des Budgets.  

3. die Wahl der Präsidentin oder des Prä-
sidenten der Betriebskommission 

4. die Wahl der Mitglieder der Betriebs-
kommission 

5. die Wahl Ernennung und Entlas-
sung der oder des Vorsitzenden der 
Geschäftsleitung 

6. die Wahl der Revisionsstelle 
7. die Genehmigung des Budgets 
8. die Genehmigung des Leistungs- 

und Strukturkonzepts. 

III. Organisation III. Organisation  

§ 46 
Organe 

Die Organe der Heimgärten sind: 

1. die Betriebskommission 
2. die Geschäftsleitung 
3. die Heimleitungen der Heimgärten 
4. die Revisionsstelle. 

§ 47 
Organe 

Die Organe der Heimgärten sind: 

1. die Betriebskommission 
2. die Geschäftsleitung 
3. die Heimleitungen der Heimgärten 
4.3. die Revisionsstelle. 

Ziff. 3: Die Leitungsstruktur der Heimgärten wurde umgestal-
tet. Neu gibt es eine gemeinsame Leitung der beiden Heimgär-
ten Aarau und Brugg durch eine vierköpfige Geschäftsleitung 
(Wohnen, Tagesstruktur, Dienste und Geschäftsführung), die 
für die operative Führung der beiden Standorte zuständig ist. 
Die bisherige Funktion der Heimleitungen gibt es nicht mehr. 
Deshalb ist im gesamten Reglement die neue Geschäftsleitungs-
struktur abzubilden. 
 

§ 5 
Betriebskommission 

1 Die Betriebskommission besteht aus 7–9 
Mitgliedern. Je drei Mitglieder stellen die 
Vertretung der Standortregion sicher. Die 

§ 5 
Betriebskommission 
1 Die Betriebskommission besteht aus 7 bis 
9 Mitgliedern. Je drei Mitglieder stellen die 
Vertretung der Standortregion sicher. Die 

Abs. 4: Satz 2 wird präzisiert. Es soll auch möglich sein, dass 
die Betriebskommission zu Sitzungen ohne die Vorsitzende der 
Geschäftsleitung zusammenkommt. Sätze 3-4 neu gehören zur 
Anpassung des Reglements an die neue Leitungsstruktur, vgl. 
§ 4 Ziff. 3 Bemerkung. 

                                                 
6 Abs. 2 bisher aufgehoben durch Beschluss der Synode vom 05. Juni 2019. 
7 Abs. 2 bisher aufgehoben durch Beschluss der Synode vom 05. Juni 2019. 
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Text Reglement bisherige Fassung1 Text Reglement neue Fassung Bemerkungen 
Mehrheit der Mitglieder darf nicht der Syno-
de angehören. 
2 Der Kirchenrat wählt als Präsidentin oder 
Präsidenten ein Mitglied des Kirchenrates in 
die Betriebskommission. Die Amtsdauer der 
Betriebskommission beträgt 4 Jahre und 
deckt sich mit jener der Synode. Wiederwahl 
ist möglich. 
3 Die Wahl der Betriebskommission erfolgt 
jeweils nach der Gesamterneuerung des Kir-
chenrates. Ersatzwahlen sind für den Rest 
der Amtsperiode vorzunehmen. 
4 Die Betriebskommission konstituiert sich 
im Übrigen selbständig. Die Geschäftslei-
tung nimmt an den Sitzungen der Betriebs-
kommission mit beratender Stimme teil.  

Mehrheit der Mitglieder darf nicht der Syno-
de angehören. 
2 Der Kirchenrat wählt als Präsidentin oder 
Präsidenten ein Mitglied des Kirchenrates in 
die Betriebskommission. Die Amtsdauer der 
Betriebskommission beträgt 4 Jahre und 
deckt sich mit jener der Synode. Wiederwahl 
ist möglich. 
3 Die Wahl der Betriebskommission erfolgt 
jeweils nach der Gesamterneuerung des Kir-
chenrates. Ersatzwahlen sind für den Rest 
der Amtsperiode vorzunehmen. 
4 Die Betriebskommission konstituiert sich 
im Übrigen selbständig. Die oder der Vor-
sitzende der Geschäftsleitung nimmt in der 
Regel an den Sitzungen der Betriebskom-
mission mit beratender Stimme teil. Die Be-
triebskommission kann die weiteren Mit-
glieder der Geschäftsleitung zu ihren Sit-
zungen einladen. Sie haben beratende 
Stimme. 

§ 6 
Aufgaben der Betriebskommission 

1 Die Betriebskommission ist unter Beach-
tung der Betriebsverordnung zuständig für 

§ 6 
Aufgaben der Betriebskommission 

1 Die Betriebskommission ist unter Beach-
tung der Betriebsverordnung8 zuständig für 

Abs. 1: 
Ziff. 3: Diese Kompetenz wird zum Kirchenrat verschoben, zur 
Begründung vgl. Bemerkung zu § 3 Abs. 2 Ziff. 8 neu. 
Ziff. 4-6 Anpassungen und Ergänzungen aufgrund der neuen 
Leitungsstruktur, vgl. § 4 Ziff. 3 Bemerkungen, sowie Abgleich 
mit § 3 Betriebsverordnung, SRLA 712.310. 

                                                 
8 SRLA 712.310. 
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Text Reglement bisherige Fassung1 Text Reglement neue Fassung Bemerkungen 
die strategische Führung der Heimgärten, 
insbesondere: 

1. die Aufsicht über die Heimgärten 
2. die Genehmigung des Leitbildes 
3. die Genehmigung des Leistungs- und 

Strukturkonzepts 
4. die Aufsicht über die mit der Ge-

schäfts- und Heimleitung betrauten 
Personen 

5. die Wahl der Heimleitungen. 

die strategische Führung der Heimgärten, 
insbesondere: 

1. die Aufsicht über die Heimgärten 
2. die Genehmigung des Leitbildes 
3. die Genehmigung Erarbeitung des 

Leistungs- und Strukturkonzepts zu-
handen des Kirchenrats 

4. die Aufsicht über die mit der Ge-
schäfts- und Heimleitung betrauten 
Personen als Aufsichtsorgan und 
Beschwerdeinstanz 

5. die Wahl der Heimleitungen Ernen-
nung und Entlassung der Mitglieder 
der Geschäftsleitung mit Ausnahme 
der oder des Vorsitzenden der Ge-
schäftsleitung 

6. den Wahlvorschlag der oder des 
Vorsitzenden der Geschäftsleitung 
zuhanden des Kirchenrats. 

2 Die weiteren Aufgaben und Zuständig-
keiten der Betriebskommission regelt der 
Kirchenrat in der Betriebsverordnung9. 

                                                 
9 SRLA 712.310. 
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Text Reglement bisherige Fassung1 Text Reglement neue Fassung Bemerkungen 
§ 7 
Entschädigung 

Die Mitglieder der Betriebskommission be-
ziehen eine Entschädigung gemäss dem Reg-
lement über Entschädigungen und Spesen10. 

 Unverändert. 

§ 8 
Geschäftsleitung 

Die Geschäftsleitung besteht aus der oder 
dem Vorsitzenden der Geschäftsleitung und 
den Heimleitungen. 

§ 8 
Geschäftsleitung 

1 Die Geschäftsleitung besteht aus der oder 
dem Vorsitzenden der Geschäftsleitung und 
den Heimleitungen weiteren zwei bis vier 
Mitgliedern. 
2 Die Mitglieder der Geschäftsleitung 
können weder dem Kirchenrat noch der 
Betriebskommission angehören. 

Abs. 1: Anpassung aufgrund der neuen Leitungsstruktur, vgl. § 
4 Ziff. 3 Bemerkungen. Zwei bis vier Mitglieder entsprechen 
dem längerfristigen Bedarf der Geschäftsleitung. 
Abs. 2 neu aus § 6 Abs. 1 Satz 2 bisher Betriebsverordnung, 
SRLA 712.310. 

§ 9 
Aufgaben der Geschäftsleitung 
1 Die Geschäftsleitung handelt im Sinne des 
Leitbildes und ist insbesondere zuständig 
für: 

1. die Umsetzung des Leistungs- und 
Strukturkonzepts 

2. die Umsetzung der Beschlüsse, Vor-
gaben, Weisungen und Anordnungen 
der Betriebskommission und der kan-
tonalen Behörden 

§ 9 
Aufgaben der Geschäftsleitung 
1 Die Geschäftsleitung handelt im Sinne des 
Leitbildes und ist insbesondere zuständig 
für: 

1. die Umsetzung des Leistungs- und 
Strukturkonzepts 

2. die Umsetzung der Beschlüsse, Vor-
gaben, Weisungen und Anordnungen 
der Betriebskommission und der kan-
tonalen Behörden 

Anpassung aufgrund der neuen Leitungsstruktur, vgl. § 4 Ziff. 3 
Bemerkungen. 

                                                 
10 SRLA 232.700. 
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Text Reglement bisherige Fassung1 Text Reglement neue Fassung Bemerkungen 
3. die Koordination der Heimleitungen 
4. die Einhaltung der Anstellungsverord-

nung für die Heimgärten 
5. die Einhaltung der gesetzlichen 

Grundlagen 
6. die Pflege der Beziehungen zu Behör-

den, insbesondere den kantonalen 
Aufsichtsbehörden. 

2 Die Zuständigkeiten des oder der Vorsit-
zenden der Geschäftsleitung und der Heim-
leitungen werden im Einzelnen in der Be-
triebsverordnung geregelt.  

3. die Koordination der Heimleitungen 
4. die Einhaltung der Anstellungsverord-

nung für die Heimgärten 
5. die Einhaltung der gesetzlichen 

Grundlagen 
6. die Pflege der Beziehungen zu Behör-

den, insbesondere den kantonalen 
Aufsichtsbehörden. 

2 Die Aufgaben und Zuständigkeiten des 
oder der Vorsitzenden der Geschäftsleitung 
und der Heimleitungen werden im Einzel-
nen in der Betriebsverordnung11 geregelt. 

§ 10 
Aufgaben der Revisionsstelle 

Die Revisionsstelle ist zuständig für die Prü-
fung der Jahresrechnung entsprechend den 
gesetzlichen Vorgaben.  

 Unverändert. 

IV. Jahresrechnung und Gewinn-
verwendung 

IV. Jahresrechnung und Gewinnver-
wendung 

 

§ 11 
Jahresrechnung 

Die Jahresrechnung ist nach den Grundsät-
zen des Bundesrechts und des kantonalen 

 Unverändert. 

                                                 
11 SRLA 712.310. 
 



Synode vom 23. September 2020 

 
Beilage zur Synodevorlage zu Traktandum 8  Seite 8 

Text Reglement bisherige Fassung1 Text Reglement neue Fassung Bemerkungen 
Rechts zu erstellen.  
V. Verschiedenes V. Verschiedenes  

§ 12 
Anstellung und Pensionskasse 
1 Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Heimgärten werden nach der Anstellungs-
verordnung für die Heimgärten angestellt. 
2 Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Heimgärten werden gemäss Pensionskassen-
reglement der Landeskirche12 versichert. Die 
Heimgärten leisten an die Kasse die statuta-
rischen Arbeitgeberbeiträge. 

§ 12 
Anstellung und Pensionskasse 
1 Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Heimgärten werden nach der Anstellungs-
verordnung für die Heimgärten13 angestellt. 
2 Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Heimgärten werden gemäss Pensionskas-
senreglement der Landeskirche14 bei der 
Pensionskasse der Reformierten Landes-
kirche Aargau versichert. Die Heimgärten 
leisten an die Kasse die statutarischen Ar-
beitgeberbeiträge. 

Abs. 2: Korrektur des Namens der Pensionskasse. Das Regle-
ment ist nicht mehr Bestandteil der SRLA. 

§ 13 
Rekursinstanz 
1 Für Streitigkeiten zwischen der Geschäfts-
leitung und der Betriebskommission ist der 
Kirchenrat Rekursinstanz. 
2 Für Streitigkeiten zwischen der Betriebs-
kommission und dem Kirchenrat ist das Re-

§ 13
Rekursinstanz 
1 Für Streitigkeiten zwischen der Geschäfts-
leitung und der Betriebskommission ist der 
Kirchenrat Rekursinstanz. 
2 Für Streitigkeiten zwischen der Betriebs-
kommission und dem Kirchenrat ist das Re-

Abs. 3: formelle Ergänzung. 

                                                 
12 SRLA 571.100. 
13 SRLA 712.320. 
14 SRLA 571.100. 
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Text Reglement bisherige Fassung1 Text Reglement neue Fassung Bemerkungen 
kursgericht zuständig. kursgericht zuständig.

3 Im Übrigen richtet sich der Rechts-
schutz nach §§ 140 ff. KO15. 

VI. Schlussbestimmungen VI. Schlussbestimmungen  

§ 14 
Inkrafttreten, Aufhebung geltenden Rechts 
1 Dieses Reglement hebt das Heimgarten-
reglement in der Fassung vom 19. November 
1997 auf und tritt am 01. Januar 2011 in 
Kraft. 
2 Diesem Reglement widersprechende Be-
schlüsse sind per 01. Januar 2011 aufgeho-
ben.  

§ 14 
Inkrafttreten, Aufhebung geltenden Rechts 
1 Dieses Reglement hebt das Heimgarten-
reglement in der Fassung vom 19. November 
1997 auf und tritt am 01. Januar 2011 in 
Kraft. 
2 Diesem Reglement widersprechende Be-
schlüsse sind per 01. Januar 2011 aufgeho-
ben. 
3 Durch Beschlussfassung der Synode 
vom 23. September 2020 eingefügte oder 
geänderte Bestimmungen treten am 01. 
Oktober 2020 in Kraft. 

 

 
 

                                                 
15 SRLA 151.100. 


